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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie weit sind die Planungen für das Besucher- und Informationszentrum mit
Verwaltungsgebäude im Detail hinsichtlich der Verwendung der Materialien,
welche beim Bau des Projekts eingesetzt werden sollen, fortgeschritten?

2. Wie definiert sie die Formulierung „[…] sollen bei der Ausführung bevorzugt
heimische Materialien wie beispielsweise Weißtanne […]“ in der Begründung
zum Ministerratsbeschluss vom 20. Mai 2014?

3. Ist mit dieser Formulierung explizit Holz, das im Schwarzwald gewachsen ist,
gemeint oder wird es den ausführenden Firmen auch möglich sein, Weißtanne
aus anderen europäischen Ländern bzw. anderen Verbreitungsgebieten dieser
Baumart zu verwenden?

4. Wird beim Thema „Herkunft“ auch auf die Verarbeitung des Holzes in
Schwarzwälder Sägereien geachtet bzw. Wert gelegt?

5. Werden neben der Weißtanne weitere heimische Hölzer verwendet und wenn
ja, in welchem Umfang und aus welchen Regionen oder Ländern?

6. Nimmt sie in ihren Ausschreibungen ausschließlich die Verwendung von Höl-
zern aus der Region Schwarzwald bzw. aus den Wäldern Baden-Württembergs
oder alternativ in vertretbarer Entfernung vom Nationalpark sowohl für Kon-
struktionen bei der Innenarchitektur und -ausstattung als auch bei Konstruktio-
nen der Außenanlagen des gesamten Areals auf?

Kleine Anfrage

des Abg. Raimund Haser CDU

und

Antwort

des Ministeriums für Finanzen

Verwendung von Holz aus dem Schwarzwald beim Bau 

eines Besucher- und Informationszentrums und eines 

Verwaltungsgebäudes im Nationalpark Schwarzwald
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7. Ist sie bereit, die Herkunft aller verwendenden Materialien in der Ausschrei-
bung entsprechend zu konkretisieren, sie im Zuge des Baus zu dokumentieren
und sie im Nachgang der Baumaßnahme der Öffentlichkeit zur Verfügung zu
stellen?

8. Wird sie darauf bestehen, dass die Leistung der Holz- und Landwirtschaft für
den Erhalt und die Qualität der Kulturlandschaft im Schwarzwald und in Ba-
den-Württemberg im Ausstellungs- und Nationalparkkonzept explizit gewür-
digt wird?

02. 09. 2016

Haser CDU

B e g r ü n d u n g

In den Wäldern Süddeutschlands finden sich mehr als 60 Baumarten. Genutzt
werden vor allem die Hauptbaumarten Fichte, Kiefer, Eiche und Buche. Nur 30 Pro -
zent des Holzes in Holzprodukten auf dem deutschen Markt, das als heimisches
Holz bezeichnet wird, ist heute auch in deutschen Wäldern gewachsen (WWF,
2009).

Sollte die im Ministerratsbeschluss vom 20. Mai 2014 enthaltene Begründung zu
Nummer 2 nicht konkretisiert werden, würde dies bedeuten, dass sehr wohl auch
Materialien wie Holz aus anderen Herkunftsländern beim Bau verwendet werden
können.

Die Kleine Anfrage soll klären, ob beim Bau eines Besucher- und Informations-
zentrums und eines Verwaltungsgebäudes im Nationalpark Schwarzwald anstelle
von Importhölzern ausschließlich Hölzer aus unseren süddeutschen Wäldern als
Material zugelassen werden. Die Nutzung der hier gewachsenen Holzarten trägt
wesentlich zum Erhalt und der Steigerung der Artenvielfalt in unseren Wäldern
bei. Holz der kurzen Wege aus unseren Wäldern ist ein nachhaltiger Beitrag zum
Schutz und Erhalt der Biodiversität. Dies muss im Sinne der Nachhaltigkeit und
der Leuchtturmwirkung des Projektes für den Nationalpark Schwarzwald berück-
sichtigt werden. 

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 28. September 2016 Nr. 4-33SE.B/4 beantwortet das Ministe-
rium für Finanzen in Abstimmung mit dem Ministerium für Umwelt, Klima und
Energiewirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

1. Wie weit sind die Planungen für das Besucher- und Informationszentrum mit
Verwaltungsgebäude im Detail hinsichtlich der Materialien, welche beim Bau
des Projekts eingesetzt werden sollen, fortgeschritten?

Zu 1.:

Der Neubau des Besucher- und Informationszentrums und des Verwaltungsge-
bäudes für den Nationalpark Schwarzwald sind in der Ausführungsplanung. Fest-
legungen zu den Materialien sind in diesem Stadium grundsätzlich abgeschlossen.
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Die Neubauten sind weitestgehend als Holzbau geplant. Ausschließlich bei Bau-
teilen, an denen aus statischen und technischen Gründen Holz nicht verwendet
werden kann, werden anderweitige Materialien eingesetzt.

2. Wie definiert sich die Formulierung „[…] sollen bei der Ausführung bevorzugt
heimische Materialien wie beispielsweise Weißtanne […]“ in der Begründung
zum Ministerratsbeschluss vom 20. Mai 2014?

Zu 2.:

Die Formulierung zur bevorzugten Verwendung heimischer Materialien im Be-
schluss des Ministerrats vom 26. Juli 2016 ist bei dem Neubau des Besucher- und
Informationszentrums mit Verwaltungsgebäude als Vorgabe für die Planung zu
verstehen. Diese Planungsvorgabe wird unter Berücksichtigung vergaberechtli-
cher Gesichtspunkte in die Ausschreibungen aufgenommen.

3. Ist mit dieser Formulierung explizit Holz, das im Schwarzwald gewachsen ist,
gemeint oder wird es den ausführenden Firmen auch möglich sein, Weißtanne
aus anderen europäischen Ländern bzw. anderen Verbreitungsgebieten dieser
Baumart zu verwenden?

4. Wird beim Thema „Herkunft“ auch auf die Verarbeitung des Holzes in
Schwarzwälder Sägereien geachtet bzw. Wert gelegt.

6. Nimmt sie in ihren Ausschreibungen ausschließlich die Verwendung von Höl-
zern aus der Region Schwarzwald bzw. aus den Wäldern Baden-Württembergs
oder alternativ in vertretbarer Entfernung vom Nationalpark sowohl für Kon-
struktionen bei der Innenarchitektur und -ausstattung als auch bei Konstruktio-
nen der Außenanlagen des gesamten Areals auf?

Zu 3., 4. und 6.:

Der öffentliche Auftraggeber darf den Wettbewerb grundsätzlich weder regional
noch lokal, direkt oder indirekt beschränken. Die Gleichbehandlung von Teilneh-
mern am Wettbewerb gehört zu den Grundprinzipien des nationalen und europäi-
schen Vergaberechts.

Die Festlegung einer heimischen Baumart ist im Rahmen des Leistungsbestim-
mungsrechts des Auftraggebers möglich, nicht jedoch Festlegungen zur Herkunft
und zum Verarbeitungsort. Hierbei ist darauf zu achten, dass die entsprechenden
Ausschreibungsvorgaben in Verbindung mit dem Auftragsgegenstand stehen und
verhältnismäßig sind.

5. Werden neben der Weißtanne weitere heimische Hölzer verwendet und wenn
ja, in welchem Umfang und aus welchen Regionen oder Ländern?

Zu 5.:

Als weitere heimische Hölzer kommen bei der Baumaßnahme Fichte und Buche
zum Einsatz. Der Anteil der verwendeten heimischen Holzarten und die Herkunft
der Hölzer sind dem Wettbewerb unterstellt.

7. Ist sie bereit, die Herkunft aller verwendeten Materialien in der Ausschreibung
entsprechend zu konkretisieren, sie im Zuge des Baus zu dokumentieren und sie
im Nachgang der Baumaßnahme der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen?

Zu 7.:

Die im Zuge der Baumaßnahme verwendeten Hölzer werden dokumentiert. Auf
Wunsch kann die Dokumentation nach Fertigstellung der Baumaßnahme der Öf-
fentlichkeit zur Verfügung gestellt werden.
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8. Wird sie darauf bestehen, dass die Leistung der Holz- und Landwirtschaft für
den Erhalt und die Qualität der Kulturlandschaft im Schwarzwald und in Ba-
den-Württemberg im Ausstellungs- und Nationalparkkonzept explizit gewürdigt
wird?

Zu 8.:

Im Besucher- und Informationszentrum des Nationalparks Schwarzwald stehen –
wie auch im pädagogischen Konzept des Nationalparks – der Prozessschutz, die
Erhaltung der Biodiversität und das Bildungsziel Nachhaltigkeit im Mittelpunkt.
Dabei ist es unerlässlich, auch die Geschichte der Waldnutzung darzustellen.

Dr. Splett

Staatssekretärin



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (None)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 524288
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Preserve
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth 8
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth 8
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /FlateEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects true
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /DEU ()
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [1200 1200]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


